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Prüfungsaufgaben

Thema Nr. 1

A. Text: Hartmann von Aue: 'Erec', Vers 525-575

Fortsetzung nächste Seite!
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B. Aufgaben:

1. Übersetzen Sie den Textausschnitt ,Erec' V. 525-575 ins Neuhochdeutsche!

2. Erläutern Sie knapp die Position und Funktion der Szene, zu der der vorliegende Textausschnitt gehört,
im Gesamtgefüge des ,Erec'-Romans!

3. Bearbeiten Sie entweder Aufgabe 3 a) oder 3 b):

a) Erörtern Sie das Motiv von Armut und Reichtum im ,Erec'-Roman! Beziehen Sie den Aspekt der 
    Standeszugehörigkeit ein! Berücksichtigen Sie neben den beiden Hauptfiguren auch die
    Nebenfiguren!

b) „Die Schönste gebührt dem Besten. Der Beste ist auch der Reichste." Überprüfen Sie die
    Stimmigkeit (und Unstimmigkeit) dieses Idealschemas der arturischen Ritterwelt im ,Erec'!

4. Hartmanns ,Erec'-Roman macht die deutschsprachige Adelsgesellschaft mit den Idealen einer höfischen
Ritterkultur französischen Zuschnitts bekannt. Skizzieren Sie diesen Vorgang und dehnen Sie die
Erörterung auch auf andere ,höfische' Romane (zumindest Hartmanns ,lwein') aus!
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Thema Nr. 2

A. Text: 

Fortsetzung nächste Seite!
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B. Aufgaben:

1. Übersetzung: Übertragen Sie das oben stehende Lied Walthers von der Vogelweide in gutes Neu-
hochdeutsch!

2. Literaturwissenschaftliche Aufgaben:

a) Erstellen Sie eine formale Analyse des Strophenbaus (Reimschema, Takte, Kadenzen)!

b) Interpretieren Sie das vorliegende Lied und ordnen es dabei begründet in Walthers Werk ein!

c) Geben Sie einen kurzen Abriss der Geschichte des deutschen Minnesanges (Personal, Liedtypen,
     Vorbilder, Formcharakteristika, Rollenverteilung, Minneauffassung) bis zu Walther von der 

    Vogelweide!

d) Skizzieren Sie die Eigenheiten der Überlieferung der mittelhochdeutschen Minnelyrik!
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Thema Nr. 3

A. Text: Pfaffe Konrad: Das Rolandslied, V. 2965-3019

Fortsetzung nächste Seite!



      Institut für Deutsche Philologie
w w w . g e r m a n i s t i k . l m u . d e / s t u d i u m _ l e h r e

Prüfungsaufgaben

B. Aufgaben:

1. Übersetzen Sie das vorliegende Lied in gute neuhochdeutsche Prosa!

2. Ordnen Sie die vorgelegte Passage in den Handlungsverlauf des 'Rolandslieds' ein; erörtern Sie dabei
insbesondere, welchen Argumentationskomplex der Erzähler bemüht, um zu motivieren, dass Karl sich
dem Vorschlag Genelüns nicht verweigern kann!

3. Diskutieren Sie ausgehend von der vorgelegten Passage, welches Publikum der Erzähler anspricht und
inwiefern er sich dabei vom Erzähler des Artusromans unterscheidet!

4.1. Vergleichen Sie das Helden-Konzept des 'Rolandsliedes' mit dem des 'Nibelungenliedes'!

Oder:

4.2 Nehmen Sie Stellung zur kontrovers diskutierten Frage, welcher Gattung das deutsche 'Rolandslied'
zuzuordnen sei!



      Institut für Deutsche Philologie
w w w . g e r m a n i s t i k . l m u . d e / s t u d i u m _ l e h r e

Prüfungsaufgaben

Thema Nr. 4

A. Text: Der Stricker, Die eingemauerte Frau

Ein Mann lässt seine Frau einmauern, weil sie weder durch Bitten noch durch Schlage dazu zu bringen ist, ihm gefügig zu sein.
Nachdem sich alle Welt von ihr abgewandt hat, besinnt sie sich unter göttlichem Beistand eines Besseren. Reumütig bittet sie den
Pfarrer, die Versöhnung zwischen ihr und ihrem Ehemann in die Wege zu leiten.

Fortsetzung nächste Seite!
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B. Aufgaben:

1. Übersetzen Sie den vorliegenden Textausschnitt in die Sprache der Gegenwart!

2. Das übele wîp ist eine Zentralfigur im mittelalterlichen Maere.

a) Analysieren Sie den Typus des übelen wîbes anhand der vorliegenden Textpassage!

b) Vergleichen Sie die Inszenierung des übelen wîbes in Strickers ,Eingemauerter Frau' mit der 
    Konzeption dieser Figur in anderen Maeren!

3. Vergleichen Sie die Thematisierung der Ehe im Maere mit derjenigen im höfischen Roman. Stellen Sie
Gemeinsamkeiten und Unterschiede anhand konkreter Beispiele heraus!


